
Mıt den Briefen schickt Celan ıhr se1ıne Gedichte, insgesamt, die auch 1mM
Buch abgedruckt sınd Sıie reagıert nıcht Explizit, bewertet sS1e nıcht, 1aber
seıne Bılder un: Wortschöpfungen werden Teil iıhres Vokabulars, die
Anspielung auf das Gedicht „Die Welt“: „dag W 2AS Du wiıllst VO mI1r ob
Du wiıllst VO mır? Mır au 285856 Kahlgeschorenen?“ 02) In Celans letz-
ten Briefen schwindet dıe Hoffnung. Er schreıbt ber betrübende antısem1-
tische Vortälle, die dorge seiınen Sohn, ber den )) Wıiderstand“ be1 seinen
Zuhörern un das Gefühl, als Dichter mıifßßverstanden se1n. ES bleibt:
das Alleinsein.“ 7 wel Wochen spater Seizte seinem Leben eın nde

Anat Feinberg, Stuttgart

Nanda Va  e der Zee;, „Um Schlimmeres verhindern 6 Dı1e Ermordung
der nıederländischen Juden Kollaboration un: Wıiıderstand. Aus dem Nıe-
derländischen VO Bram Opstelten. Carl Hanser Verlag, München/Wıiıen
1999 344 Seliten.

Mythen haben eın langes Leben Den Mythos, da{fß dıe Niıederländer sıch
während der deutschen Besatzung 1940-45 heldenhaft, aufopferungswillıg
un judenfreundlich benommen haben, hat Nanda Vall der Zee, leider
Recht, als ein TaUSaInıcS Märchen enthüllt Der Flucht VO Könıigın Wıilhel-
mına un: des Kabinetts ach England, schon 1n den ErSteN Tagen ach dem
deutschen Überfall, wıdmert S$1e e1in SaNZCS Kapiıtel. Dieses Kapıtel 1sSt der
Schlüssel 7ABE Verstehen der finsteren Zeıt. Natürlich 7ab C655 viele, die sıch
schützend un: Eınsatz des eigenen Lebens un: das iıhrer Famıilien-
angehörıgen für die jJüdischen Mıtbürger eingesetzt haben ber die
Gruppe der Lauen, der Halbherzigen un: Opportunıisten W ar unendlich
1e] orößer. 5ogar och ach der Befreiung regıierte der Kompromufß VOT

allem 1n der Beamtenhierarchie. Durch die Flucht der Königın un: der Re-
xjerung blieb das Land hne Obrigkeıit 1m Sınne VO  - Romer 13 zurück. Die
deutschen Besatzer nutzten diese Sıtuation schamlos A4US un: hatten ein
leichtes Spiel, ıhre Staatsstrukturen als gesetzmälıg erklären. Die
teıls sehr bıbeltreuen Reformierten Christen standen VOTLI der Wahl, e-
der die natiıonalsoz1ialistischen Besatzer anzuerkennen der ıhre Bıbeltreue

verleugnen. Dafß gerade AaUS dieser Gruppe doch och viele Wıderstand
geleistet haben un e  jetzt 1n der Allee der Bäume 1n Yad Vashem geehrt WE -

den, annn LLUT als eın Sıeg ihres persönlichen (GewıIissens werden.
Das Totalbild 1STt beschämend: „ In den Niederlanden hat NMa  E die Juden hbe-
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reıts zwährend des Krıeges abgeschrieben. CC Van der Zees Schlufßstolgerung
oilt für die Jahre 1940-45, 1aber leider auch für die Zeıt VOT un ach der Be-
SatZUng. Der Mythos der nıederländischen Judenhelfer hat bıs Mıtte der
sechzıger Jahre überlebt. Die starken Leitbilder der Streik VO Fe-
bruar 1941, den CIn Denkmal 1mM ehemalıgen ErSst ach dem Krıeg ZCeI-

storten Judenviertel VO  a Amsterdam eriınnert, un: Anne Frank, deren
Versteck 1m Achterhuis wurde. uch die lıterarıschen Zeugnisse
AaUuUsSs den ersten Jahren ach dem / weıten Weltkrieg halfen mıt, eın Bıld hel-
denhafter Hılte für die Juden autzubauen. Erst 1965 erschiıen das hıstorische
Werk VO Jacob Presser, Untergang: Dıie Verfolgung UN Vernichtung des
niederländischen Judentums, das sıch der unklen Realıtät öffnete. Nanda
Va  . der Zee hat sıch TU 7Zıel ZESELZLT, diese Erinnerung wachzuhalten. Es 1STt
ıhr mMI1t dieser bıtteren Wahrheıit gelungen.

Nıco Sonnevelt, Rüschlikon (CEH)

Edith-Stein-Preis für Friedensdorf „Neve Shalom

Am November 946105 wurde die Bruno-Hussar-Stiftung mıt dem Edıith-
tein-Preıis ZO03 ausgezeıichnet (vgl FrRu 11[2004178 Bruno (Andre)
Hussar (1911-1996), der Gründer des Friedensdorftfes Neve Shalom/Wahat
Zl Salam 1n Israel, ber sıch selbst: C bin batholıischer Prıester, iıch
bın Jude, ich bın ısyraelıischer Staatsbürgerf Ich spure ın NLY zer merschie-
ene Identitäten: Ich bın irklich Christ UN Prıester, iıch bın ”irklich Jude,
ıch bın mırklich Israelı, UN WenNn iıch mich uch nıcht als Agybter fühle,
stehe ich doch den Arabern, dıe iıch henne UuUN liebe, schr ahe CC

Andre Hussar, Maı 1911 1ın Kaıro geboren, wurde VO seinen Eltern
AT Studi1um ach Parıs geschickt. Als die deutsche Armee Frankreich be-
SCr 7i un: alle Juden aufgefordert wurden, sıch eın „J“ 1n den Pa stempeln

lassen, 1e1% Hussar, der als Ingenieur se1ne Mutter und Geschwister 1n
finanzıiell unterstutzte, seiınen Pa{ß$ ungestempelt, da vermutete,

da{fß INan die Juden ınternıeren würde. Er stellte sıch die Konzentrations-
lager allerdings sehr N als ‚Zelte autf eıner erunen Wıese“ VO  Z Auf 1aben-
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